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Herr Marco Kehlíng
Frau Bűrgermeisterin Daníela Maurer
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Anfrage Umzaunung des Kinderspielplatzes in 15938 Golßen(Gersdorf)
auf Grundlage der §§ 3 und 28 Abs. 2 Nr. 9 der Kommunalverfassung des
Landes Brandenburg (BbgKVert)vom 18.Dezember 2008

Sehr geehrte Daınen und Herren,liebe Abgeordneten,
unser Spíelplatz befındet sich ín Gersdorf unmittelbar an der Kreisstraße
zwíschen B 115 und B 96.
Gem. der § 3 und 28 Abs. 2 Nr. 9 der Kommunalverfassung des Landes
Brandenburg (BbgKVerf)vom 18.Dezember 2008 muss díeser Spielplatz
nícht nur gegen das Befahren und Abstellen abgesperrt seín.
Speilplätze sind gegen Anlagen, von denen Gefahren ausgehen kőnnen,
insbesondere gegen Verkehrsflachen,Verkehr-,Betriebs-und
feuergefährlíchen Anlagen, Gewässer, Ste11p1atze fiír KFZ sowie gegen
Standplätze von Abfallbehalter so abzugrenzen, dass Kinder ungefährdet
spíelen kőnnen und auch vor Immísíonen geschűtzt sind.Gegen das
Befahren und Abstellen von Kraftfahrzeugen műssen díe Spíelplatze
abgesperrt sein. Einfriedungen und Zugangsbereíche sínd so anzulegen,
dass das Eindringen von Hunden
verhindert wird. Es ist sicherzustellen, z.B. durch Anbringen eines
entsprechenden
Hinweisschildes, dass das Mítbringen von Tíeren auf die Spielfläche
untersagt ist. Siehe Anlage Gesetz und Bi1d

Mit freunlichen Grűssen
Kay Drews
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Satгung üЬeг díe Herstellung von Kínderspielplätzen (Kínderspíelplatzsatzung)
Auf der Grundlage der §§ 3 und 28 Abs. 2 Nr. 9 der Kommunaiverfassung des Landes
Brandenburg (BbgKVerf) vom 18. Dezember 2008 (GVB1. I, S. 286,) zuletzt geandert durch
Artikel 15 des Kommunalrechtsreform-Anpassungsgesetz (KommRRefAnpG)
vom 23. September 2008 (GVB1. I, S. 202), ín Verbíndung mit § 81 Abs. 3 der
Brandenburgischen Bauordnung vom 16.07.2003 (GVB1. I, 5.210), geandert iп der
Bekanntmachung der Neufassung der Brandenburgíschen Bauordnung vom 17.09.2008 hat
die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Bad Liebenwerda am 19.05.2010 folgende
Satzung beschlossen:

§ 1 Raumlicher Geltungsbereich
Diese Satzung gílt für das gesamte Territorium der Stadt Bad Líebenwerda einschließlích
íhrer Ortsteile.

§ 2 Sachlícher Geltungsbereích
(1) Díese Satzung gilt für Spíelplätze, die nach § 7 Abs.3 Brandenburgíscher Bauordnung
(BbgBO) bei Errichtung von Gebauden mit mehr a1s víer Wohnungen a1s
Eínzelanlagen auf dem Baugrundstück oder a1s Gemeínschaftsanlagen íп unmíttelbarer
Nähe des Grundstücks herzustellen und instandzuhalten sind.
(2) Die Satzung fındet auch Anwendung, soweit bei bestehenden Gebäuden Spíelplätze
zum Schutz der Kinder und deren Gesundheit nachtraglích angelegt werden müssen.
Die nachtraglíche Anlegung von Kínderspíelplätzen darf angeordnet werden, wenn in der
naheren Umgebung geeignete kinderspielplatze nícht vorhanden sínd und das Grundstück
nach seínen Gegebenheíten für díe Anlegung geeígnet íst. Dabeí darf von den
Anforderungen an Größe und Beschaffenheit der Anlagen (gemäß §§ 3 und 5 díeser
Satzung) abgewíchen werden.

§ 3 Größe der Spíelplätze
(1) Díe Größe und Ausstattung des Kínderspielplatzes ríchtet sich nach der Art, Ănzahl und
Größe der Wohnungen auf dem Baugrundstuck. Der Bemessung ist je Aufenthaltsraum
jeder Wohnung eín Bewohner zugrunde zu legen.
Nach íhrer Zweckbestímmung für standige Anwesenheit уoп Kindern nícht geeignete
Wohnungen, z.B. Einraumwohnungen, Appartements oder Altenwohnungen bleiben beí
der Bestímmung der Größe nach Absatz 2 außer Betracht.
(2) Für díe Berechnung der Größe des Spíelplatzes gí1t:
1 m2 je Bewohner, mindestens jedoch 50 m2 nutzbare Spíelflache (ohne Rahmenbepflanzung).
(3) Beí der Erńchtung von Gemeínschaftsanlagen fınden díe Vorschríften der
Absatze 1 und 2 entsprechend Anwendung.

§ 4 Lage der Spíelplätze
(1) Die Spielplätze müssen auf dem Baugrundstück Iíegen. Sie dürfen auf einem unmíttelbar
benachbarten Grundstück liegen, wenn die erforderliche Flache gemäß § 65 BbgBO a1s
Fläche für die Anlage eines Kíndeгspíelplatгes rechtlich gesichert íst.
(2) Díe Spielplätze sínd so anzulegen, dass síe besonnt, wíndgeschützt und von Wohnungen
der pflichtígen Grundstücke einsehbar sínd. Für mehr a1s 10 Wohnungen bestímmte
Spíelplatze so11en von Fenstern fiir Aufenthaltsraume míndestens 10 m entfeznt sein.
Eine Teílfläche des Kinderspíelplatzes ist a1s Spíelfläche fιiг Kleínkinder nach Möglichkeít
ín unmíttelbarer Nahe des Gebäudes anzulegen.
(3) Spielplätze sínd gegen Anlagen, von denen Gefahren ausgehen können, ínsbesondere
gegen Verkehrsflachen, Verkehr-, Betńebs- und feuergefăhrlichen Anlagen, Gewasser,
Ste11p1ätze für Kraftfahrzeuge sowíe gegen Standplätze fıir Abfallbehälter so abгugrenzen,
dass Kínder ungefährdet spie]en können und auch vor Immíssíonen geschützt sind.



Gegen das Befahren und Abstellen von Kraftfahrzeugen müssen die Spíelplätze abgesperrt
sein.
(4) Eínfriedungen und Zugangsbereiclie sind so anzulegen, dass das Eíndringen von Hunden
verhíndert wird. Es íst sicherzustellen, z.B. durch Anbríngen eines entsprechenden
Hinweisschíldes, dass das Mítbríngen von Tíeren auf díe Spielfläche untersagt íst.

§ 5 Beschaffenheit
(1) Die Oberfläche von Spíelplätzen íst so herzurichten, dass Kínder gefahrlos spíelen
können und díe Flächen auch nach Regenfällen benutzbar bleíben. Míndestens 1/5
der Spíelplatzfläche íst a1s abgegrenzte Sandspíelfläche ohne Spíelgerâte herzurichten.
Díe Sandfüllung muss auf síckerfähígem Unte rgrund eíne Tíefe von míndestens 40 cm
haben. Die Sandspíelanlagen müsseп eínen míndestens 25 cm breíten Sítzrand aufweísen.
Es íst sitzwarmes, schnelltrocknendes und splitterfreíes Mateńal zu verwenden.
(2) kinderspielplatze sind mit drei ortsfesten sitzgelegenheiten und míndestens eínem
ortsfesten Behälter für Abfälle auszustatten. Beí Spíelplätzen für mehr a1s sechs
Wohnungen ist für je vier weítere Wohnungen eine zusatzliche Sítzgelegenheit zu
schaffen.
(3) Spielgeräte müsseп so beschaffen sein, dass sie von Kleínkindern gefahrlos benutzt
werden können. Síe müsseп ín eíпeг Sandfläche aufgestellt werden.
(4) Spíelplätze уoп mehr a1s 300 m= Größe so11eп in eíner für Kleínkínder geeigneter Weíse,
ínsbesondere durch Bepflanzungen, räumlích gegliedert werden. Bepflanzungen und
sonstige der räumlíchen Gliederung díenende Eínríchtungen sowie Eínfríedungen dürfen
díe nutzbare Mίndestgröße der Spielplätze (§ 3 dieser Satzung) nícht einschränken und
keíne Gefahren iüг Kínder ín sich bergen. Für die Bepflanzung íst die Richtlínie Nr. 29.15
des Bundesverbandes der Unfallversicherungsträger der öffentlíchen Hand (BAGUV)
umzusetzen.
(5) A1s Grundlage fйr die Ausstattung, Ánordnung und Aufstellung von Spielgeräten sind díe
DIN EN 1176 (Spíelplatzgerate) sowíe DIN EN 1177 (stoßdämpfende Spíelplatzböden)
heranzuziehen.

(6) Díe Böden der Spíelplätze sínd ím Abstand von fiinf Jahren auf Schadstoffbelastung
(ínsbesondere des Gehaltes an B1eí und Cadmíum) zu untersuchen.

§ 6 Pflege und Erhaltung
(1) Spielflachen, ihre Zugange und íhre Eínńchtungen sind durch den Eígentümeτ regelmäßig
zu pflegen, zu unterhalten und auf íhre Verkehrssícherheít vor a11em hínsíchtlích der
gefahrlosen Benutzbarkeit durch Kleinkinder zu überprüfen.
(2) Der Spίelsаnd íst míndestens einmal ím Jahr zu erneuern. Beí starker Verschmutzung ist
der Sand auch haufıger auszuwechseln.

§ 7 Ordnungswidńgkeiten
Wer vorsãtzlích oder fahrlässíg eínen Spíelplatz
1. von geringerer a1s der ín § 3 festgesetzten Größe erríchtet,
2. nicht entsprechend den Vorschriften der §§ 4 und 5 anlegt oder herńchtet,
3. sowie seíne Zugängen oder seíne Einrichtungen entgegen § 6 nicht ín
ordnungsgemaßem Zustand erhalt,
4. ohne Zustímmung der zuständígen Behörde ganz oder teílweise beseítigt,
handelt ordnungswídńg im Sinne des § 79 AЬs.3 Satz 1 Nr.2 Brandenburgíscher Bauordnung
(BbgBO).

Ş 8 Vorrang уoп planungsrechtlichen Satzungen und örtlíchen Bauvorschríften
Weítergehende Festsetzungen ín planungsrechtlichen Satzungen und örtlíchen



Bauvorschriften bleíben unberührt.
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Die Satzung trítt am Tage nach íhrer Bekanntmachung ín Kraft.
Bad Líebenwerda, den 20.05.2010

Thomas Ríchter
Hauptverwal tungsb eamter




